
 

Agenda 21 im Landkreis Oberhavel Oranienburg, 16.02.2013 

 

 

Protokoll der Beratung der Lenkungsgruppe vom 12.02.2013 

Teilnehmer: Hr. Braun, Hr. Frank, Hr. Rathenow, Hr. Tietz, Hr. Ulack, Hr. Wernicke 
 entschuldigt: Hr. Blankenburg, Hr. Ligner, Hr. Redemann   

 

Tagesordnung: 

1. Aktuelles 
2. Durchgehen des Protokolls vom 08.01.2013, Arbeitsstand und Maßnahmen daraus 
3. Verschiedenes 
 

Zu 1. Aktuelles 

− Den Teilnehmern wurde die Broschüre „Situationsbeschreibung von 
Nachhaltigkeitsprozessen in Brandenburger Kommunen“, an deren Entstehung wir 
mitgewirkt haben, übergeben. 

− Die Lenkungsgruppe begrüßt den Fortgang der Arbeit am Projekt des LUGV „Schnelle 
Havel“ (durch das Büro für Umweltwasserbau).  

− Die Oranienburger Stadtagenda 21 setzt ihre Tätigkeit fort mit 

� der Beratung zur Klimaproblematik und sucht die Zusammenarbeit mit der 
Klimabeauftragten der Stadt, 

� dem Jugendhilfeausschuss des Kreistages nach einem ergebnisreichen Gespräch 
mit seinem Vorsitzenden Herrn Wendt, 

� den Stadtwerken der Stadt Oranienburg, mit deren Leitung nach einem guten 
Gespräch die weitere Förderung der Agenda 21-Arbeit vereinbart wurde, 

� mit der Stadtverwaltung, mit deren Finanzdezernenten ein Gespräch über den 
Abruf der im Haushalt 2013 geplanten Mittel für die Arbeit der Lokalen Agenda 
vereinbart wurde. 

− In Kremmen hat der 3. Energiestammtisch stattgefunden, auf dem unter Teilnahme 
zahlreicher Bürger Tipps für die effektive und sparsame Energieanwendung in Haus 
und Hof gegeben wurden. 

Zu 2. Protokoll vom 08.01.2013, Arbeitsstand und Maßnahmen daraus 

Havelprojekt 

− Die Vorbereitungsarbeiten für die Fortführung der Arbeit wurden durch Hrn. Frank 
getroffen, auch mit „SilaVega“. 
Die Leiter der regionalen Gruppen wurden von den personellen Veränderungen bei der 
Betreuung durch die Lenkungsgruppe und die nächsten Aktivitäten informiert. 

− Die Beratung mit den AG-Leitern wird für den 18.04.2013, 16.00 Uhr einberufen.  
Hr. Blankenburg hat dafür den Raum 1.54 in der Kreisverwaltung reservieren lassen. 

− Die Quelldaten des Preuß-Berichtes liegen vor, wie auch die Zuarbeit des OSZ. Sie 
können in die Website eingestellte werden. 
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− Hr. Braun konnte durch die Zusage der Stadtwerke weitere zwei Analysekoffer neu 
bestellen. Die „Schulkoffer“ werden jetzt zu 91,70 Euro angeboten. Damit kann den 
Schülergruppen der Grundschule Friedrichsthal, der Clermont-Schule Sachsenhausen  
und der Goethe-Grundschule Kremmen je 1 Analysekoffer übergeben werden. 

Prüfungsraster Nachhaltigkeit 

Der von Hrn. Blankenburg vorbereitete Entwurf eines Nachhaltigkeits-Prüftaster wurde 
beraten. Er ist diesem Protokoll beigelegt, um auf der nächsten Zusammenkunft über 
Inhalt und Einsatzzweck abschließend zu beraten. 

Prüfung der Bewerbung zum Deutschen Naturschutz- Bürgerpreis 

Nach längerer Diskussion soll doch noch ein Versuch gestartet werden, eine Bewerbung 
zustande zu bringen. Dazu erhalten Hr. Frank, Hr. Ulack und Hr. Blankenburg die 
Kontaktdaten für die Einsicht in die Bewerbungsunterlagen im Internet: www.deutscher-
naturschutzpreis.de/einzelmeldung+M532cabbabed.html.  
Die Bewerbung soll auf der nächsten Zusammenkunft beraten werden.  
 

Die Geschäftsstelle des Beirates für nachhaltige Entwicklung wurde im Januar über 
unsere Tätigkeit im Jahr 2012 informiert. 

Zu 3. Verschiedenes 

Auf der nächsten Zusammenkunft am 12.03.2013 um 15.00 Uhr im Landratsamt,  
Raum 1.54 sollen besprochen werden: 

− Bewerbung Naturschutzpreis 

− Finanzplanung 2013 

− Prüfungsraster Nachhaltigkeit 


